
Arzneimittel im Alter: 

Probleme und 

Lösungsmöglichkeiten
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Was ich Ihnen vermitteln will:

Lebensqualität und Selbstbestimmung in der Arzneimitteltherapie

Arzneimittelproblematik bei Senioren

Polymedikation: Ein gefährliches Durcheinander?

Warum Arzneimittel im Alter anders wirken

27.07.2023 Arzneimittel im Alter

Typische Nebenwirkungen und Wechselwirkungen (Beispiele)  
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Ein paar Zahlen ….

Mehr als 50 % des GKV-Arzneimittelumsatzes

Etwa 5 Arzneimittel pro Tag

48 % > 2 chron. Erkrankungen
21 % > 4 chron. Erkrankungen

Patienten über 65 Jahre:

Patienten über 60 Jahre (25 % der Bevölkerung):

Jeder Dritte zwischen 75 und 80 Jahren:  

Mehr als 8 Arzneimittel pro Tag

Anderson 2002           

Schwabe U., Paffrath D. (Hrsg): Arzneiverordnungs-Report 2007. Springer Medizin Verlag, Heidelberg (2007)

Apothekenumschau 14.10.2016
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Etwa 80% der über 60-Jährigen leiden an mindestens einer 
chronischen Erkrankung:

Die gesundheitliche Situation

Erkrankung Häufigkeit

Arthritis 70%

Hypertonie 45%

Herzerkrankungen 21%

Diabetes 12%

Quelle: McLean & LeCouteur 2004
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Warum Arzneimittel im Alter anders wirken (Beispiele) 

Inselzellen in der Bauchspeicheldrüse gehen zurück

Aktivität von Enzymen nimmt ab

Hormonelle Veränderungen

Organe und deren Zellen werden anfälliger                     

(z. B. Niere / Leber / Nerven)

Veränderte Aufnahme, Verteilung, Umwandlung und 

Ausscheidung von Nahrungsmitteln und Arzneimitteln 
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Ausscheidung über die Niere

Die Niere

Veränderungen im Alter
 

• Anzahl der Nierenzellen    

• Nierengewicht   
 
• Pathologische Veränderungen 

 

Folge: Entgiftungsleistung der Niere stark vermindert
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Abbau in der Leber

Die Leber

Veränderungen im Alter
 

• Anzahl der Leberzellen  

• Lebergewicht   

• Pathologische Veränderungen  

 

Folge: Ausscheidung über die Leber verändert
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Veränderte Körperzusammensetzung im Alter

Veränderung im Alter

Fettgewebe 

Muskelmasse 

Gesamtkörperwasser 

Folge: Fettlösliche Arzneistoffe können länger wirken

            Wasserlösliche Stoffe können stärker wirken
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Patient kann sein Arzneimittel nicht richtig anwenden

Potentiell inadäquate Medikation beim alten Menschen

Polymedikation

Evidenzbasierte Medizin in der Geriatrie schwierig

Arzneimittelbezogene Probleme im Alter ca. 5 mal häufiger 

Arzneimittelproblematik im Alter
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Nicht-Beendigung von Therapien

Verschreibungskaskaden

Ungenaue Diagnosen, unklare Indikationen

Multimorbidität (mehrere chronische Erkrankungen)

Polypragmasie (Mehrere Ärzte + Selbstmedikation)

Ursachen für hohen Arzneimittelverbrauch im Alter
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Verschreibungskaskaden

Verordnung Diagnose: 

neue Erkrankung

Verordnung

Nebenwirkung

Diagnose: 

neue Erkrankung

Hoher Blutdruck

ACE-Hemmer

Reizhusten

Hustenreizstiller

Verstopfung

Abführmittel

Kaliumverlust

Kaliumpräparat
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Welche Medikamente sind im Alter 

möglicherweise ungeeignet?

Bestellung schriftlich:
Publikationsversand der Bundesregierung

Postfach 481009

18132 Rostock

Bestellung per E-Mail: 

publikationen@bundesregierung.de
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Neue Auflage: Juni 2023

mailto:publikationen@bundesregierung.de


Arzneimittelrisiken: Die Priscus Liste

Die Liste ist für jedermann zugänglich

Beschreibt Maßnahmen, wenn das AM trotzdem verwendet werden soll

Erläutert Risiken und therapeutische Alternativen / individuelle Bewertung 

im persönlichen Gespräch mit dem Behandelnden erforderlich!

Ziel: Verbesserung der Arzneimitteltherapiesicherheit bei Senioren

Umfasst in der aktuellen Fassung 221 potentiell inadäquate Wirkstoffe
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Wichtige arzneimittelbezogene Probleme bei Senioren

◼ Sturzrisiko

◼ Benommenheit, Schwindel, Verwirrung

◼ Verdauungsprobleme

◼ Übelkeit 

◼ Schlafstörungen

◼ Inkontinenz

◼ Trockener Mund 

Resümee für ältere Menschen:
      So wenig Medikamente wie möglich, aber so viele wie nötig!
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Häufig verordnete Medikamente im Alter

◼ Medikamente gegen Depression

◼ Medikamente „für die Nerven“

◼ Schlaf- und Beruhigungsmittel

◼ Medikamente gegen Herzerkrankungen und Bluthochdruck

◼ Medikamente gegen Infektionen und Allergien

◼ Medikamente gegen Beschwerden beim Wasserlassen

◼ Medikamente gegen Schmerzen und Entzündung

◼ Medikamente gegen Übelkeit, Magenbeschwerden, 

Durchfall oder Verstopfung
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Häufig verordnete Medikamente im Alter

◼ Medikamente gegen Depression

◼ Medikamente „für die Nerven“

◼ Schlaf- und Beruhigungsmittel

◼ Medikamente gegen Herzerkrankungen und Bluthochdruck

◼ Medikamente gegen Infektionen und Allergien

◼ Medikamente gegen Beschwerden beim Wasserlassen

◼ Medikamente gegen Schmerzen und Entzündung

◼ Medikamente gegen Übelkeit, Magenbeschwerden, 

Durchfall oder Verstopfung
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Nebenwirkungen von Schlaf- und Beruhigungsmitteln

◼ Wie wirken Schlaf- und Beruhigungsmittel?

◼ Erleichtern das Einschlafen

◼ Lindern Ängste

◼ Problematik bei Senioren

◼ Verringern Reaktionsvermögen

◼ Verschlechtern Gedächtnis

◼ Beeinträchtigen Sinnesleistungen

◼ Können zur Gewöhnung / Abhängigkeit führen

◼ Empfehlungen

◼ Keine langwirksamen Arzneistoffe

◼ Richtige Dosierung

◼ Kurze Anwendungsdauer

◼ Notwendigkeit immer wieder hinterfragen

◼ Bessere Schlafhygiene 
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Foto stellt beispielhafte Situation schlafender Senioren dar und visualisiert Kontext

https://www.ategris.de/lebenswelten/rund-ums-alter/gesund-und-sicher-im-alter/schlafhygiene



Häufig verordnete Medikamente im Alter

◼ Medikamente gegen Depression

◼ Medikamente „für die Nerven“

◼ Schlaf- und Beruhigungsmittel

◼ Medikamente gegen Herzerkrankungen und Bluthochdruck

◼ Medikamente gegen Infektionen und Allergien

◼ Medikamente gegen Beschwerden beim Wasserlassen

◼ Medikamente gegen Schmerzen und Entzündung

◼ Medikamente gegen Übelkeit, Magenbeschwerden, 

Durchfall oder Verstopfung
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Nebenwirkungen von Schmerzmitteln und Entzündungshemmern

◼ Wie wirken Schmerzmittel?

◼ Blockieren schmerzauslösende Botenstoffe „vor Ort“ (1)

oder:

◼ Blockieren die Schmerzverarbeitung im zentralen 

      Nervensystem (2)

◼ Problematik bei Senioren

◼ Risiko von Magen- / Darmblutungen (1)

◼ Risiko von Benommenheit und Sturzgefahr (2) 

◼ Empfehlungen

◼ Richtige Dosierung

◼ Beachten von Begleiterkrankungen und Co-Medikation

◼ Engmaschige Überwachung

◼ Kurze Anwendungsdauer

27.07.2023 Arzneimittel im Alter

Foto stellt beispielhafte Situation einer Schmerzempfindung dar und visualisiert Kontext 

https://www.pexels.com/de-de/foto/person-hande-sitzung-gesundheit-11349880/  



Interaktionen: 
Gegenseitige Beeinflussung der Arzneimittelwirkungen im Körper

Die Gefahr steigt mit:

➔Anzahl gleichzeitig eingenommener Medikamente (1)

➔Alter der Patienten (2)

➔Anzahl verschreibender Ärzte (3)

➔Anzahl der Apotheken (3)     (Selbstmedikation?)

 (1) Seymour et al., Drugs Aging. 1998 Jun; 12 (6): 485

(2) Dormann et al., Drug Saf. 2003; 26 (5): 353

(3) Becker et al. Drug Saf. 2005; 28 (5):371
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Interaktionen: Beispiele

Medikament 2. Medikament 

gleichzeitig

Mögliche Folge

Ambroxol

(Hustenlöser)

Dextromethorphan

(Hustenblocker)

Sekretstau in den 

Atemwegen

L-Thyroxin

(Schilddrüsenmittel)

Calcium, Eisen

(Mineralstoffe)

Schlechte Aufnahme v. 

Schilddrüsenhormon

ACE-Hemmer 

(Blutdrucksenkung)

z. B. Ramipril

NSAR 

(gegen Schmerzen u. 

Entzündung)

z. B. Ibuprofen, Diclofenac

Verringerung der 

blutdrucksenkenden 

Wirkung

ß-Sympathomimetika

(Asthmamittel)

ß-Blocker

(auch Augentropfen!)

Bronchienerweiternde 

Wirkung vermindert
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Grundsätze der Arzneimitteltherapie im Alter 

und bei Demenz

◼ Strenge Indikationsstellung

◼ Vollständige und regelmäßige Arzneimittelüberprüfung mit 

dem Hausarzt / der Apotheke (mindestens 1 x jährlich)

◼ Berücksichtigung der Besonderheiten bei älteren Menschen

◼ Niedrige Anfangsdosis, langsame Dosissteigerung

◼ Multimedikation vermeiden, wenn möglich

◼ Auslass- und Absetzversuche (nur mit dem Arzt!)

◼ Achten auf unerwünschte Arzneimittelwirkungen

◼ Aufklärung, Information und Beratung

◼ Einfache Anwendung, ggf. Applikationshilfen
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Patienten und Angehörige müssen auch aktiv werden!

◼ Ich muss die Arzneimittel einnehmen

◼ Ich muss die Nebenwirkungen und Wechselwirkungen 

aushalten

◼ Ich möchte über meine Therapie Bescheid wissen

◼ Bei Polymedikation (mehr als 5 AM) regelmäßige 

Überprüfung (durch Arzt und ggf. Apotheke) einfordern

Ich kann einen eigenen Beitrag leisten!
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Tipps für eine sichere Arzneimitteltherapie 

◼ Führen Sie eine Liste aller Arzneimittel, die Sie derzeit 
einnehmen bzw. anwenden.

◼ Legen Sie die Liste bei jedem Arztbesuch vor und bei 
einem Klinikaufenthalt.

◼ Zeigen Sie die Liste auch, wenn Sie in der Apotheke ein 
Rezept einlösen oder ein Arzneimittel ohne Rezept 
kaufen.

◼ Hinweise zur Einnahme bzw. Anwendung beachten.

◼ Achten Sie darauf, ob neue Beschwerden auftreten.
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Tipps für eine sichere Arzneimitteltherapie

◼ Akute Erkrankung und Dauertherapie: Was ist zu tun?

◼ Bitte beachten Sie: Arzt und Apotheker sind in vielen 
Fällen gesetzlich verpflichtet, Ihnen bei gleichem Wirkstoff 
ein preisgünstiges Arzneimittel zu verordnen bzw. 
abzugeben. Fragen Sie nach!

◼ Haben Sie alle Informationen bei Arzt und Apotheker 
richtig verstanden?
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Teamwork

Patient

Pflegekräfte

Facharzt

Hausarzt

Apotheker

Krankenhaus

Angehörige

Kommunikation

Betreuer
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

„Wege entstehen dadurch,

              dass man sie geht“
                      Franz Kafka
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